
 

Dafür werden wir uns im Bocholter Stadtrat einsetzen.  
Dafür bitten wir um Ihre Stimme! 
 

Das vollständige Wahlprogramm finden Sie im Internet unter www.die-linke-bocholt.de 

Dafür stehen wir: 

  Einen Sozialtarif der Stadtwerke bei Strom und Gas 

  Die Einführung eines Sozialtickets für Bus und Bahn 

  Keine Ein-Euro-Jobs bei der Stadt, sondern sozialversicherungspflichtige Beschäftigung 

  Gebührenfreie KiTa-Plätze ab dem ersten Lebensjahr 

  Unterstützung der Kirchen gegen Sonntagsöffnung im Einzelhandel 

  Erhalt der Bahnstrecke Bocholt-Wesel – Der Bocholter 

  Einen Bürgerbeteiligungshaushalt 

  Kostenloses Mittagessen in Schulen und Kindergärten 

  Kostenlose Hausaufgabenhilfe und Lernmittelfreiheit 

  Soziale Gebühren bei der Volkshochschule und anderen städtischen Einrichtungen 

  Die Wiedereinführung einmaliger Leistungen für Kleidung, Schulbedarf und Mobiliar 

  Ein Konzept zur Wiederbelebung der Nord- und Osterstraße im Innenstadtbereich 

  Bezahlbaren Wohnraum für alle 

  Für die Bekämpfung jeder Art von Diskriminierung 

  Kommunales Wahlrecht unabhängig von der Staatsangehörigkeit 

  Gegen Rassismus und Fremdendfeindlichkeit 

  Frei-Räume für kulturelle Interessen, z.B. für junge Musikgruppen und GraffitikünstlerInnen 

  Verbleib älterer Menschen in ihrem gewohnten Wohnumfeld 

  Keine Spekulationsgeschäfte der Stadt mit Steuergeldern 

  Selbstverständlich darf die Stadt ihrerseits nicht weiter zur Ausbreitung von Armut beitragen. 
 

Daher fordern wir: 
 

  Keine Dumpinglöhne bei städtischen Unternehmen 

      oder Unternehmen mit städtischer Beteiligung 

  Keine städtischen Aufträge an Unternehmen, die Billiglöhne zahlen 

      oder Zeitarbeiter zu Armutslöhnen ausleihen 

  Keine Privatisierung kommunaler Betriebe und Aufgaben 

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger! 
 

DIE LINKE ist eine neue politische Kraft. Dennoch hat sie in Bocholt schon einiges bewegt. So 
konnte durch die Aktion „Rettet den Bocholter“ und der Sammlung von 14.000 Unterschriften 
erreicht werden, dass „Der Bocholter“ auch heute noch fährt. Auch Betriebsschließungen - wie 
im Falle von Hertie und BenQ-Siemens - rief die LINKE auf den Plan, ebenso die überteuerten 
Gaspreise. Zudem erhebt die LINKE öffentlich laut und deutlich ihre Stimme gegen die vom 
Bürgermeister unterschriebenen Zinswetten der Stadt, für deren Verluste der Steuerzahler 
aufkommen muss. Wenn wir mit einer starken Mannschaft in den Rat gewählt sind, wird Bocholt 
mit jeder Stimme für die LINKE sozialer und die Politik transparenter – versprochen! 
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Rainer Sauer
Ihr Bürgermeister! 
Konsequent SOZIAL, auch 
nach der Wahl – versprochen!

Stadtverband Bocholt
www.die-linke-bocholt.de

✗


